
Vor ein paar Tagen habe
ich auf dieser Seite über

die Ankunft des Frühlings in
Gütersloh geschrieben. Auf
die Idee gebracht haben mich
der ARD-Wetterfrosch Jörg
Kachelmann und seine Wet-
terfirma „meteomedia“. Was
haben die mir nicht alles über
das Wetter in Gütersloh er-
zählt: täglich zehn Sonnen-
stunden, 20 Grad Höchsttem-
peratur . . . Daraufhin habe
ich meine Winterklamotten
plusStiefel nach München ge-
schickt, wo ich herkomme,
und bin umgestiegen auf früh-
sommerliche Kleidung. Ein
Irrtum:Vorgestern hat’s gere-
gent und gestern gehagelt.

Hey, Kachelmann, so geht
das nicht! Ich friere mir hier
einen ab, nur weil ich Ihren
Gütersloher Prognosen ver-
traut habe. Vielleicht hätte
ich mich besser an die Fern-
seh-Kollegin aus Ihrer Firma,
Claudia Kleinert, gehalten.
Wenn sie mit ihren langen
blondenHaaren aufdemBild-
schirm erscheint, geht immer
die Sonne auf.
Deshalb ein letzter Vorschlag
zur Güte, lieber Kachelmann:
Sie machen an diesem Wo-
chenende ein richtig schönes
Wetter in Gütersloh – also
mit täglich zehn Sonnenstun-
den und mindestens 20 Grad.
Wenn nicht, spanne ich Ih-
nen Ihre Claudia aus. Das ha-
ben Sie hiermit schriftlich!
Allenunseren Lesernein schö-
nes Wochenende
 Ihr Rudolf Schröck,
 der Münchner in Gütersloh

¥ Rietberg. Die Landesgartenschau in Rietberg ist eröffnet. Rund
6.000 Besucher kamen, um dabei zu sein in der „grünen Landes-
hauptstadt“, wie Ministerpräsident Jürgen Rüttgers Rietberg ges-
tern titulierte. Mehr zur Eröffnung ¦ Rietberg/Politik-Seite 1

¥ Gütersloh (pas). War es nun der 4. oder der 11. Mai, an dem Mut-
ter ihren Blumenstrauß erhält? Wer in den Kalender schaut, kann
falsch liegen. Denn in diesem Jahr gibt es zwei Versionen, wann die
Söhne und Töchter ihre Mutter besuchen sollten.  ¦ 5. Lokalseite

¥ Gütersloh (ost). Sie sind in
großer Mission unterwegs. Die
Mitglieder der „Arbeitgemein-
schaft Gütersloher Innenstadt“,
die sich gestern erstmals öffent-
lich vorstellte, befürchtet nichts
weniger als den Niedergang der
City, sollte der israelische Inves-

tor Gazit ein riesiges Einkaufs-
zentrum auf dem Wellerdiek-
Gelände errichten. „Dann kann
der Rest der Innenstadt einpa-
cken“, sagte Architekt Walter
Hauer, einer der Sprecher der
AG. Das Einkaufszentrum sei
überdimensioniert, zu weit abge-

legen, und es plane mit dem fal-
schen Sortiment.

Habendie Kritikerrecht? In ei-
ner Internet-Umfrage ruft die
NW ihre Leser auf, sich an der
Diskussion zu beteiligen. Bis
Sonntag, 24 Uhr, haben sie Zeit
dazu.  ¦ 3. Lokalseite

AmMai-Feiertag
verstärktAlkoholkontrollen

Rietberg,diegrüneLandeshauptstadt

WarumMuttertagaufPfingstenfällt

VON PATRICK SCHLÜTTER

¥ Gütersloh. Die Euros lagen
noch in der Ladenkasse , als die
Ermittler in der Nacht zum 27.
März drei Täter beim Einbruch
in eine Bäckerei auf frischer
Tat ertappten. Seit Oktober ver-
gangenen Jahres verfolgten sie
der Spur einer insgesamt elf-
köpfigen Bande. Mehr als 80
Einbrüche gehen auf das
Konto der Deutschen osteuro-
päischer Herkunft.

Zunächst brachen die Täter
Gaststätten und Ladenlokale in
Verl und den umliegenden Ort-
schaften auf. Ihre Methode war
immer dieselbe: Entweder hebel-
ten sie die Eingangstüren oder
die Fenster der Geschäfte auf. Ei-
nige Objekte suchten die Einbre-
cher gleich mehrfach auf, so al-
lein vier Mal ein Verler Fitness-
studio. Besonders auffällig war,
dass kleine Tresore nicht an Ort
und Stelle aufgebrochen worden
sind, sondern später entleert in
Tatortnähe zu finden waren.

Überdies spezialisierten sich
die Täter vorzugsweise auf hoch-
wertige Elektro-Artikel. Bei den
späteren Hausdurchsuchungen

fanden die Ermittler Computer,
Flachbildschirme, Laptops,
MP3-Player und Handys. Auch
Spirituosen und Tabakwaren ge-
hörten zum Diebesgut. Insge-
samt schätzt die Polizei den
Wert der Beute auf 100.000
Euro.

Aufgrund der Arbeitsweise,
des bevorzugten Diebesgutes so-
wie der örtlichen und zeitlichen

Zusammenhänge gründete die
Polizei im Februar eine sechs-
köpfige Ermittlungskommis-
sion. Nach der Verhaftung der
beiden 20 und 29 Jahre alten
Haupttäter am 27. März konn-
ten bei den Ermittlungen wei-
tere neun Personen als Mittäter
benannt werden. Alle Männer
sind laut Polizei zwischen 18
und 32 Jahre alt und stammen

aus Osteuropa. Die Täter gestan-
den bei ihren Vernehmungen
mehr als 80 Einbrüche in Verl,
Bielefeld, den Kreisen Güters-
loh, Herford, Lippe, Paderborn,
Minden und Warendorf.

„Dank der intensiven Ermitt-
lungen ist es zeitnah gelungen,
elf Tatverdächtige festzustellen
sowie eine Vielzahl von Strafta-
ten aufzuklären“, sagte Krimi-
naloberrat Holger Meier. Die
beiden Haupttäter wurden in-
zwischen dem Amtsrichter in
Gütersloh vorgeführt und befin-
den sich zurzeit in Untersu-
chungshaft.

Nach den Hausdurchsuchun-
gen wurden des weiteren 25
Straftaten nach dem Betäu-
bungsmittelgesetz sowie drei we-
gen Hehlerei geklärt. Bis auf die
beiden 20 und 29 Jahre alten
Haupttäter sind die meisten an-
deren Mitglieder der Diebes-
bande strafrechtlich noch nicht
in Erscheinung getreten.

„Wir gehen davon aus, dass
die Gruppe für weitere Einbrü-
che und Diebstähle in der Re-
gion verantwortlich ist. Deswe-
gen dauern die Ermittlungen
noch an“, sagte Kriminalhaupt-
kommissar Detlef Belz.

Wellerdiek-GegnerholendieStreitaxtraus

Stimmen Sie ab:
www.nw-news.de/guetersloh

VON STEFAN BRAMS

¥ Gütersloh. Es war eine der
besseren Ratssitzungen ges-
tern Abend. Denn es wurde
deutlich, viele Ratsmitglieder
haben ernsthaft mit sich und
den Argumenten für und wider
eines neuen Theaters für Gü-
tersloh gerungen – und sich
dann mit großer Mehrheit ent-
schieden, es zu bauen – für
21,75 Millionen Euro. Ledig-
lich die FDP, vertreten nur
durch Wolfgang Büscher, und
Norbert Morkes (BfGT) votier-
ten gegen den Neubau. Selbst
Morkes Fraktionskollegin Bar-
bara Witt stimmte für das Thea-
ter und kündigte ihren Ab-
schied aus dem Rat an.

Witts Rückzug war denn auch
die eigentliche Überraschung
des Abends, denn an der Zustim-
mung für den Baubeschluss
hatte es nach der entscheiden-
den Kulturausschuss-Sitzung
am 17. April keinen Zweifel
mehr gegeben. Während CDU,
SPD, Grüne und UWG geschlos-
sen für das Theater votierten,
spaltete die Theaterfrage erneut
die BfGT. Zur Erinnerung: Be-
reits im Jahr 2006 waren zwei
BfGT-Mitglieder ausgestiegen,
weil sie Morkes rigiden Anti-
Theater-Kursnichtmehr mitma-
chen wollten. Sie behielten ihre
Mandate, traten in die CDU-
Fraktion über und verhalfen da-
mit schwarz-grün zu einer Rats-
mehrheit. Witt, immer schon als
Theaterbefürworterin bekannt,
machte gestern deutlich: „Ich
stehe zu dem Theater, die Zah-
len sind klar, ehrlich und nach-
vollziehbar.“ Auch einem Rats-
bürgerentscheid, wie ihn ihr
Fraktionschef Morkes verlangte
(er wurde mit 40 zu 1 abge-
lehnt), wollte Witt nicht mittra-
gen, und so zog sie die Konse-
quenz:„Ich stimme für dasThea-
ter und erkläre hier meinen Ab-
schied aus dem Rat.“ Damit

muss Morkes erneut eine Schwä-
chung seiner Fraktion hinneh-
men. Witt erinnerte Morkes in
ihrer Rede zudem an die Gewis-
sensfreiheit des Ratsmitgliedes.

Auffällig: viele Ratsmitglieder
sprachen gestern sehr emotional
und persönlich von ihren Um-
gang mit der Theaterfrage. Ralf
Brinkhaus, CDU, bekannte
2006 der Abstimmung fern ge-
blieben zu sein, weil er ein Geg-
ner des Theaters war. „Doch ich
habe mich meiner Fraktion, die
das Theater wollte, gestellt, und
wir haben viel für das Projekt be-
wirkt. Heute stimme ich zu.“
Auch die Grünen machten deut-
lich, dass sie in unterschiedli-
cher Intensität für das Theater
stehen, votieren aber geschlos-

sen für den Bau. Weniger Qua-
len waren in der SPD auszuma-
chen, die ebenfalls geschlossen
zustimmte wie die UWG, die ih-
ren Antrag kontra Putzfassade
zurück zog. In der FDP votierte
Wolfgang Büscher, der als Bür-
ger eigentlich für das Theater ist,
gegen den Neubau, „weil meine
Fraktion so entschieden hat.“Bü-
scher bot der Bürgermeisterin
eine Wette um 20 Flaschen Sekt
an, dass das Theater 25 Millio-
nen kosten werde. Unger rea-
gierte nicht, sprach stattdessen
von „einem historischen Tag für
Gütersloh“.

Den erlebte auch Morkes:
zum zweiten Mal spaltete er
seine Fraktion an der Theater-
frage. ¦ Kennzeichen GT

DasDiebesgut:Die Einbrecher stahlen vorallem Unterhaltungselektro-
nik wie Fernseher, Handys und Mischpulte.  FOTO: POLIZEI

¥ Gütersloh (ost). Die Freie
Waldorfschule in Friedrichs-
dorf hat wieder ihren Regelbe-
trieb aufgenommen. Alle Kin-
der, die an Masern erkrankt wa-
ren, sind gesundet und besu-
chen wieder die Schule, sagte
Martin Elsner, Lehrer und Mit-
glied im Schulvorstand, gestern.

Auch die Schüler, die keine
Impfung nachweisen konnten,
haben die Karenzzeit überstan-
den. „Wir sind froh, dass wir die
Sache hinter uns haben“, sagte
Elsner. Wie berichtet, waren
zwölf Kinder an Masern er-
krankt. Da zudem viele Schüler
wegen fehlenden Impfausweises
dem Unterricht fernbleiben
mussten, lief der Schulbetrieb
lange Zeit nur eingeschränkt.

Elsner sagte, die Waldorf-
schule habe aus der Sache ge-
lernt. „Manch einer nimmt die
Vorschriften des Infektions-
schutzgesetzes und die Melde-
pflicht künftig wohl ernster.“
Ein Arzt werde demnächst in die
Schule kommen und einen Vor-
trag darüber halten.
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Masern:Der
Ausbruch ist
überstanden

¥ Kreis Gütersloh (NW). Die Gütersloher Polizei hat gestern ver-
stärkte Alkoholkontrollen in der Nacht zum 1. Mai und am Feiertag
angekündigt. In der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres seien im
Kreis Gütersloh 38 Verkehrsteilnehmer verunglückt, weil Alkohol
im Spiel war. In diesem Jahr seien es bereits 18 Verunglückte. Die
Polizei wies zudem darauf hin, dass bereits ein Alkoholgehalt von
0,3 Promille zum Verlust des Führerscheins führen kann, wenn der
Verkehrsteilnehmer in einen Unfall verwickelt ist.

Vorhangauffür
dasneueHaus

Nur zwei Gegenstimmen für das Theater im Rat

PolizeihebtDiebesbandeaus
Einbrecher hatten es auf hochwertige Elektro-Artikel abgesehen

Fürchten um Güterslohs Innenstadt: Architekt Walter Hauer und Kaufmann Claus Müller, Mitglieder einer neuen Arbeitsgemeinschaft, wer-
ten den Vorstoß der Investoren-Firma Gazit als „Angriff auf die City“.  FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Steigtaus:Barbara Witt gibt
Morkes einen Korb. FOTO: RVO

Anzeige

24844401_000308

■P direkt vor dem Haus 
www.finke-sport.de

Von Haus aus „sportlich“

Gütersloh · Eickhoffstraße
Tel. 0 52 41/10 62 00 

Optimale Passform und vielseitiges
Größensystem – bei unseren Hosen und
Jacken sitzt einfach alles! Besuchen Sie

unseren neuen -Shop

Hi Tec Wanderschuh 
„Fasthike Mid“
atmungsaktiv, wasserdicht, 
für Damen und Herren 109,95 89,95
Lowa Kinder-Trekkingschuh 
„Rainbow XRC Mid“
mit wasserdichter 
Gore-Membrane 79,95 49,95
Wanderschuhe, 
Einzelpaare
z. B. Lowa „Albany“ 89,95 49,95
Vaude Trekking-Rucksack 
„Padam 24“
mit Belüftungssystem 59,95 29,95

Schöffel Wander-Jacke 
„Tornado“
winddicht, wasserdicht, 
atmungsaktiv 99,95
Schöffel 
Wanderhose
mit abtrennbarem Bein, 
für Damen und Herren 79,95
Sorry Wanderjacke 
„Natal“
in vielen modischen Farben 129,95 89,95
Jack Wolfskin 
Fleecejacke
Polartec Fleece 69,95

Der Berg ruft . . . !Der Berg ruft . . . !
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